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Alle Symbole auf einem Blick

Der «Schneefresser» soll bis
Ostern seine Arbeit getan haben
Hat derWinter schon bald aus-
gedient, oder stehen noch ein
paar kalte, schneereicheTage
oderWochen bevor? Die Inner-
schwyzer Meteorologen wissen
mehr.

Alois Holdener,Tannzapfen, Schwyz
Anfangs leichte Erwärmung und win-
dig. Vom 10. an unbeständiges und
nasskaltes Wetter bis zum Frühlings-
anfang (21.), oben viel Schnee. Vom
22. März bis Ostern ist der Schnee-
fresser unterwegs, teils ist es sehr föh-
nig.

Karl Reichmuth, Steinbockjäger,
Haggen, Schwyz
Vom 1. bis 10. mehr schöne Tage. In
den nächsten zehn Tagen schneit es
mindestens an vierTagen. In den letz-
ten elf Tagen gut gelauntes Wetter,
mehrheitlich schön.

Karl Hediger, Naturmensch,
Obere Fluh, Küssnacht
Bis Mitte Monat gibt es nochmals
grosse Schneemengen. Nachher
«chund allerleiWätter», es wird von
Tag zu Tag wärmer. Ostern (31.)
schön.

Martin Holdener, Musers, Haggen,
Schwyz
Anfänglich rau und windig mit Grau-
pel. Die nächsten 15TageWärmeein-
bruch. Den leicht bekleideten Frauen
nach pfeifen in den niedrigen Lagen
die erstenVögel den Frühling von den
Dächern.Am 19. wieder mal schön.

Martin Horat,Wettermissionar,
Rothenthurm
Der 1. März heiter Glanz. Nachher

drei Wochen lang eher Hudelwetter,
kühl. Bis Ende Monat wird jeder
müde und schlapp wegen der warmen
Sonne, «Märzenfüüli».

Peter Suter, Sandstrahler,
Ried-Muotathal
DerMärz fängtmit schlechtemWetter
an – bis am 12.Vom 12. bis 22. mehr
trocken, Frühlingswetter. Ab 22. ver-
änderlich, zwischendurch schöne Ta-
ge, aber auch starker Regen.

Alois Holdener aus Schwyz: Der Wetterschmöcker ist überzeugt, dass bis Ostern
der Schnee weichen muss. Archivbild

Februar eisig und schneereich: Der Winterdienst stand öfters fast pausenlos im Einsatz. Bild Ernst Immoos

Februar 2013 brachte
Rekord-Schneemengen
Gestern ging der meteorologi-
scheWinter zu Ende, der Früh-
ling aber lässt auf sich warten.
Besonders auffällig verhielt sich
der Februar – mit Rekord-
schneemengen wie seit Jahr-
zehnten nicht mehr.

Von Ernst Immoos

Wetter. – Seit gestern Donnerstag, 28.
Februar, gehört der meteorologische
Winter 2012/13 derVergangenheit an.
Nicht aber der Schnee und die tiefen
Temperaturen, die uns weiterhin be-
schäftigen. Wie MeteoNews mitteilt,
war derDezember 2012 einMonat der
Gegensätze, vor allem was dieTempe-
raturen betrifft. Während Weihnach-
ten und Neujahr war es viel zu warm.
Auch eher zu warm war der Januar
2013 im langjährigenVergleich. Deut-
lich zu kalt hingegen fiel der Februar
im Vergleich aus. Auch bezüglich
Schnee und Sonnenarmut sorgte der

Winter öfters für aussergewöhnliche
Verhältnisse. St. Gallen beispielsweise
erhielt über denWinter rund 320 cm
Schnee, so viel wie seit Mitte der
1980er-Jahre nicht mehr. Doch was
den Schnee anbelangt, ist der vergan-
gene Monat Spitzenreiter. Die Niede-
rungen und das Flachland wurden re-
gelrecht eingeschneit, so heftig wie seit
Jahrzehnten nicht mehr. Auf der Al-
pennordseite resultierte vor allem im
Februar ein erhebliches Sonnendefizit.

257 cm Schnee im Februar
In der Region Schwyz fiel seit Jahren
im Februar nicht mehr so viel
Schnee, wobei auch die Schneehöhe
von über 60 cm (Rickenbach) Selten-
heitswert hat.Weit mehr Schnee be-
kamen die Schwyzer Skigebiete ab.
Bei der offiziellen Messstation Stoos
beträgt die gefallene Schneemenge
im Februar insgesamt 257 cm. Die
Rekordschneehöhe registrierte Ru-
pert Suter, Sportgeschäft, am 10.
Februar mit 191 cm.

Bisher elf Eistage
Nach fünf Eistagen (Temperaturen
stiegen nie über die Nullgradgrenze)
im Januar, kamen im Februar im Tal-
kessel nochmals sechs dazu. Die tiefs-
tenWerte lagen bei der Messstation in
Ibach bei minus zwölf Grad (Vorjah-
resmonat: minus 17,10). ImVergleich
zum Februar 2012, wo es 13 Eistage
in Folge gab, kamen die Schwyzer
noch glimpflich weg. Dies widerspie-
gelt sich ebenfalls im Monatsver-
gleich:Während im Februar 2012 die
mittlere Lufttemperatur bei minus
3,35 Grad lag, betrug diese im abge-
laufenenMonat minus 1,03 Grad.Die
Sonne zeigte sich im Februar an
knapp 80 Stunden (Vorjahr: 121 Std.).
114 Liter Niederschlag auf den Qua-
dratmeter (Vorjahr: 52,3 l/m2) sind
zudem im Talkessel registriert wor-
den. Der astronomische Frühling (21.
März) liegt noch recht weit weg.Tem-
peraturmässig wird der Frühling in
den nächstenTagen spürbar:Tagsüber
sind angenehmeWerte zu erwarten.


